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STIMME
IHRE

WAHLAUFRUF ZUR LANDTAGS- UND
BÜRGERMEISTERWAHL 

AM SONNTAG, 08. MÄRZ 2026

ZÄHLT

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

am kommenden Sonntag,  den 08.  März 2026,  f indet  die
Landtags-  und Bürgermeisterwahl  in Hessigheim statt .  

Die  Wahllokale  sind von 8.00 bis  18.00 Uhr geöffnet.  Bitte
achten Sie  darauf,  welchem Wahlbezirk Sie  zugeteilt  sind und

denken Sie  an Ihre Wahlbenachrichtigung sowie Ihren
Personalausweis.

Sie  wählen an diesem Sonntag die  Vertreterinnen und
Vertreter unseres Bundeslandes,  welche in den kommenden
fünf Jahren maßgeblich unser politisches,  wirtschaftliches

und gesellschaftl iches Zusammenleben mitbestimmen.  

Genauso wählen Sie  Ihre/n Bürgermeister/in für die
kommenden acht Jahre in Hessigheim.  Sie  haben die

Möglichkeit ,  die  Zukunft  Ihrer Gemeinde mitzubestimmen und
sich aktiv zu beteil igen,  denn jede einzelne Stimme zählt .

Und darum bitte  ich Sie  recht  herzlich,  
Ihre Stimme zu nutzen und zur Wahl  zu gehen!  

Gez.
Bernd Schaaf 

Vorsitzender des Gemeindewahlausschusses

SSTTIIMMMMEE
IHHREE

ZÄHLT
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14. - 16. MAI 2026 KIDS UND TEENS
VON 6 - 14 JAHREN

WEITERE INFOS
UND ANMELDUNG

Egal ob Profi oder Anfänger: 
Erlebe Fußball, Spaß 

und Teamgeist bei der 
PRO11 Fußballschule! 

Verbessere spielerisch 
dein Können und entdecke, 

was Gott mit deinem 
Leben zu tun hat.

FUSSBALL
SCHULE
UNTERM KÄSBERG
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BW-Pakt für handlungsfähige Kommunen 
 

Verantwortungsgemeinschaft von Land und Kommunen neu denken 
 

 
 
Gerade in diesen herausfordernden Zeiten muss Baden-Württemberg stark und handlungsfä-
hig bleiben. Wesentliche Voraussetzung dafür ist eine verlässliche Partnerschaft auf Augen-
höhe zwischen Land und Kommunen. Denn die Kommunen sind das Rückgrat der Demokra-
tie. Sie sind die Orte, an denen spür- und greifbar wird, ob die wirtschaftliche, ökologische und 
soziale Transformation, die Digitalisierung und der demografische Wandel konkret, also mit 
Auswirkung auf den Alltag der Menschen, gelingt.  
 
Durch den in der Geschichte des Landes beispiellosen Absturz der Kommunalfinanzen ist die 
Handlungsfähigkeit der Kommunen mehr als gefährdet und kommt die kommunale Daseins-
vorsorge immer mehr ins Rutschen. Damit drohen die Kommunen als Motor und Treibriemen 
der Transformation zunehmend auszufallen. Infrastruktur kann nicht im erforderlichen Maße 
modernisiert werden, Klimaschutz bleibt auf der Strecke, Angebote der Kinderbetreuung, in 
der Kultur und im Sport müssen als freiwillige Leistungen perspektivisch zusammengestrichen 
werden - der soziale Zusammenhalt gerät immer weiter unter Druck. Umso wichtiger ist es, mit 
der neuen Landesregierung und dem neuen Landtag von Baden-Württemberg die Verantwor-
tungsgemeinschaft von Land und Kommunen neu zu beleben und auf grundsätzliche Füße zu 
stellen. Leitgedanke muss es hierbei sein, die für die Bürgerinnen und Bürger wahrnehmbare 
Handlungsfähigkeit und Gestaltungskraft der Landkreise, Städte und Gemeinden sowie des 
Landes zu stärken. Mit realistischen Zielsetzungen, die dann auch konkret umgesetzt werden, 
kann das Vertrauen in Staat und Institutionen wieder gestärkt werden. Aufgaben, Standards 
und Finanzierung müssen wieder ins Gleichgewicht gebracht werden. 
 
Vor diesem Hintergrund sprechen wir uns nachdrücklich für einen Pakt für handlungsfähige 
Kommunen zwischen dem Land Baden-Württemberg und den Kommunalen Landesverbän-
den aus (BW-Pakt). Er muss das Ziel haben, das Ausmaß gesamtstaatlicher Aufgabenerfül-
lung mit den zur Verfügung stehenden Finanzmitteln wieder in Einklang zu bringen, die Part-
nerschaft auf Augenhöhe zwischen Land und Kommunen strukturell zu stärken und aus der 
Verantwortungsgemeinschaft von Land und Kommunen heraus eine belastbare Antwort auf 
die finanzielle Notlage von Landkreisen, Städten und Gemeinden zu geben. 
 
Im BW-Pakt sollten sich nach Auffassung der kommunalen Familie insbesondere die folgen-
den Inhalte wiederfinden:  
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Strukturelle Stärkung der kommunalen Handlungsfähigkeit 
 
• Bürokratie abbauen, Standards reduzieren und auf Kernaufgaben fokussieren 
• Kommunale Mitwirkungsrechte stärken – Initiativrecht der Kommunalen Landesverbände 

einführen 
• Schutzlücken beim landesverfassungsrechtlichen Konnexitätsprinzip und im Konnexitäts-

ausführungsgesetz schließen  
 
 
Finanzielle Stabilisierung der kommunalen Ebene  
 
• Kommunalen Finanzausgleich strukturell verbessern und stabilisieren 
• Kommunen bei der Eingliederungshilfe durch pauschale Anteilsfinanzierung des Landes 

entlasten 
• Kindergartenförderung für über 3-jährige in § 29 b FAG auf angemessene Anteilsfinanzie-

rung umstellen und dynamisieren 
• Land an den nicht erstatteten Eingliederungs- und Jugendhilfekosten für Schulbegleitun-

gen sowie sog. GaFöG-Begleitungen pauschal beteiligen 
• Neue Finanzierungsinstrumente für die Transformation der kommunalen Daseinsvorsorge 

bereitstellen 
• ÖPNV-Finanzierung zukunftsfest aufstellen 
• Kommunale Krisenresilienz stärken 
• Krankenhausförderung aus Landeseigenmitteln auf das gesetzlich geschuldete Niveau an-

heben 
 
 
Der BW-Pakt muss Ausdruck einer echten Verantwortungsgemeinschaft sein. Er darf kein 
kurzfristiges Maßnahmenbündel bleiben, sondern muss eine dauerhafte strukturelle Grund-
lage für eine verlässliche Partnerschaft zwischen Land und Kommunen schaffen. 
 
Denn nur handlungsfähige Kommunen gewährleisten einen handlungsfähigen Staat. Und nur 
ein handlungsfähiger Staat kann das Vertrauen der Bürgerinnen und Bürger langfristig sichern. 
 
  



Amtsblatt Hessigheim · 05. März 2026 · Nr. 10�    |   5

Amtliche Bekanntmachungen
Wahlbekanntmachungen

Amtliche Bekanntmachungen
Wahlbekanntmachungen

Amtliche Bekanntmachungen - Wahlbekanntmachungen

Wichtige allgemeine Hinweise zur Erreichbarkeit 
für Briefwahlunterlagen am kommenden Freitag, 
Samstag und Sonntag
•	 Die Beantragung von Briefwahlunterlagen für die Landtags-

wahl ist bis Freitag, 06. März 2026, 15.00 Uhr möglich.
•	 Die Beantragung von Briefwahlunterlagen für die Bürger-

meisterwahl ist bis Freitag, 06. März 2026, 18.00 Uhr mög-
lich.

Dafür richten wir am Freitagnachmittag eine telefonische Erreich-
barkeit unter 07143-8143-11 zwischen 12.00 Uhr und 18.00 
Uhr ein. Die Kollegin teilt Ihnen mit, wann Sie die Unterlagen ab-
holen können.
Nur bei nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen 
eines Wahlraumes nicht oder nur unter unzumutbaren Schwie-
rigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis am Wahltag, 
08. März 2026 bis 15.00 Uhr im jeweiligen Wahllokal gestellt 
werden.
Für Wähler, deren Wahlschein nicht rechtzeitig zugegangen ist, ist 
das Bürgerbüro am Samstag, 7. März 2026, von 10.00 bis 12.00 
Uhr unter 07143/8143-11 telefonisch erreichbar. Verlorene Wahl-
scheine werden nicht ersetzt.

Amtliches

Sie suchen baldmöglichst eine neue Aufgabe?

Wir suchen

pädagogisches Fachpersonal (m/w/d)  
für unsere Kindertageseinrichtungen

im U3- und Ü3-Bereich (in Voll- und Teilzeit)
Wenn Sie mit Engagement und Freude an der Arbeit mit Kin-
dern sind sowie Flexibilität und Selbständigkeit mitbringen, 

sind Sie bei uns genau richtig.
Wir bieten Ihnen:
•	 Eine leistungsgerechte Vergütung, die sich nach TVöD und 

dem Ausbildungsgrad richtet (Entgeltgruppe bis S8a)
•	 Einen interessanten, abwechslungsreichen Arbeitsplatz in 

einem familiären Umfeld
•	 Mitwirkung und Mitgestaltung bei der pädagogischen Ge-

samtkonzeption, basierend auf dem Orientierungsplan für 
Baden-Württemberg

•	 Eine enge und gute Zusammenarbeit mit dem Träger
•	 Ständige Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
•	 Urlaub und Freizeitausgleich auch außerhalb der Kinder-

gartenferien
Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen! Bewerbungen von 
Berufsanfängern werden gerne entgegengenommen.
Alles Weitere erfahren Sie vorab bei der pädagogischen 
Gesamtleitung, Frau Palenta (07143 / 8143-19) oder Herrn 
Schneider (07143 / 8143-14). Eine kurze schriftliche Bewer-
bung richten Sie bitte bis Montag, 23. März 2026, an die Ge-
meindeverwaltung Hessigheim, Besigheimer Str. 17, 74394 
Hessigheim oder an info@hessigheim.de.
Nähere Informationen zur Gemeinde Hessigheim mit ihrem 
hohen Wohn- und Freizeitwert finden Sie im Internet unter 
www.hessigheim.de.

PENDLA - Mitfahrzentrale
Liebe Pendler, liebe Pendlerinnen,
aufgepasst! Sie können von nun an Ihren Arbeitsweg durch Mit-
fahrgelegenheit effizienter und geselliger gestalten.
Was genau kann PENDLA?
Mit PENDLA bietet Hessigheim eine innovative, digitale und kom-
munale Mitfahrplattform für Pendler an. Die neue Online-Platt-
form zeigt, wer regelmäßig mit dem Auto denselben oder einen 
ähnlichen Weg zur Arbeit fährt, und hilft dabei, dass sich Fahr-
gemeinschaften bilden können. Somit ist man ohne den Verzicht 
des Komforts und der Flexibilität des Autos trotzdem klimascho-
nend unterwegs.
Welche Vorteile hat PENDLA?
Durch die Nutzung entlasten Sie die Umwelt, reduzieren das Ver-
kehrsaufkommen und sparen effektiv Fahrtkosten ein. Zusätzlich 
kann man durch die Nutzung neue Kontakte knüpfen und sogar 
durch die Unterhaltung die Fahrtzeit „verkürzen“. – Aus Nachbarn 
werden Mitfahrer!
Wie funktioniert PENDLA?
Unter folgendem Link: https://hessigheim.pendla.com/de, kön-
nen Sie sich im ersten Schritt ein Benutzerkonto anlegen. Im 
nächsten Schritt müssen Sie Ihren Wohnort angeben, Ihr Fahrt-
ziel festlegen und individuelle Angaben zur Fahrt wie Fahrtzei-
ten, Arbeitstage, Vorlesungsplan oder Ähnliches. Es werden dann 
bereits angemeldete Nutzerinnen und Nutzer angezeigt, die 
einen ähnlichen Arbeitsweg oder eine ähnliche Strecke haben 
und deshalb für eine Fahrgemeinschaft in Betracht kommen. Die 
Kontaktaufnahme der Mitfahrgelegenheit erfolgt dann per Chat-
Funktion oder eigenständig außerhalb der Plattform.
Weitere Informationen
Die Nutzung von PENDLA ist für alle Bürgerinnen und Bürger der 
Gemeinde Hessigheim kostenlos. Sie wird von der Gemeinde 
Hessigheim im Rahmen der Daseinsvorsorge und des Umwelt
schutzes zur Verfügung gestellt.

Fraktionen

Unabhängige Bürgerliste Hessigheim
Liebe Hessigheimerinnen und Hessigheimer,
wie in unserem Wahlprogramm dargelegt, ist uns Ihre Meinung 
wichtig.
Wir würden uns daher sehr freuen, Sie beim Bürgerstammtisch 
am 12.03.2026 ab 18.00 Uhr im Gasthaus Cantz begrüßen zu 
dürfen.
Schauen Sie einfach mal vorbei und bleiben Sie mit uns im Aus-
tausch. Lassen Sie uns über Ihre Ideen für die Gestaltung der Zu-
kunft unserer Gemeinde reden und darüber, wie wir Sie gemein-
sam voranbringen können.
Ihre Amanda Eigner und Heide Mozer

Fundsachen

Folgendes wurde gefunden und bei uns abgegeben:
•	 STAIGER DAYTONA Damenrad (schwarz)
•	 Roller
Bitte melden Sie sich hierfür an das Bürgerbüro unter 8143-11 
oder -10.

Bitte denken Sie an die rechtzeitige Übermittlung 
Ihrer Textbeiträge.

REDAKTIONSSCHLUSS BEACHTEN
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andlungsleitfaden A
m
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a M

agnum
 

Im
 letzten Jahr ist die Am

eise Tapinom
a M

agnum
 auch in H

essigheim
 angekom

m
en. 

G
em

einsam
 m

it der betroffenen Bürgerschaft hat der Bauhof M
aßnahm

en ergriffen 
und konnte zum

 H
erbst und W

inter hin Erfolge erzielen. W
ir w

issen, dass die Tiere 
es w

arm
 m

ögen und m
it den ersten frühlingshaften Sonnenstrahlen liegt es nahe, 

dass an der ein oder anderen Stelle die Am
eisen w

ieder hervorkom
m

en. Vor diesem
 

H
intergrund m

öchten w
ir Sie bereits jetzt w

ieder darauf aufm
erksam

 m
achen und 

Sie bitten, Ihre Augen ebenfalls offen zu halten. D
er Bauhof der G

em
einde 

H
essigheim

 steht Ihnen gerne w
ieder als Ansprechpartner zur Verfügung, ebenso 

w
ie die G

em
eindeverw

altung. 

W
eitreichende Inform

ationen zur Verhaltensw
eise, Farbe, G

röße und Körperbau 
sow

ie 
Vergleichsbilder 

der 
G

attung 
finden 

Sie 
w

eiterhin 
auf 

der 
Seite 

des 
N

aturkundem
useum

s BW
 unter „Am

eisen Alarm
“:  

https://w
w

w.naturkundem
useum

-bw.de/forschung/science-blog/am
eisen-alarm

-
tapinom

a-m
agnum

-w
enn-kleine-insekten-grosse-problem

e-m
achen 

N
ach w

ie vor gibt es nicht das eine M
ittel, dass besonders gut, schnell oder 

unm
ittelbar 

w
irkt 

und 
den 

Befall 
direkt 

bekäm
pft. 

D
ie 

Bekäm
pfung 

der 
Am

eisengattung erw
eist sich als schw

ierig. D
abei ist zu betonen, dass es sich um

 
einen kontinuierlichen Prozess handelt, der über W

ochen/ M
onate fortzuführen ist 

und uns auch regelm
äßig jährlich beschäftigen w

ird. D
ie Eindäm

m
ung der Am

eisen 
w

ird nicht m
it einer oder unregelm

äßigen Anw
endungen Erfolg haben. D

aher ist es 
w

ichtig, dass sow
ohl öffentliche Flächen durch den Bauhof als auch private Bereiche 

durch die Eigentüm
er und Anw

ohner gleicherm
aßen behandelt w

erden.  

D
eklariertes B

efallsgebiet H
essigheim

 durch den Schädlingsbekäm
pfer im

 
A

ugust 2025 aufgrund des R
iechtests 

• 
R

ot 
= 

festgestellter 
und 

bestätigter 
Befall durch Schädlingsbekäm

pfer 
• 

O
range 

= 
Bereiche, 

die 
in 

naher 
Zukunft 

verm
utlich 

befallen 
sein 

w
erden 

• 
G

elb = Bereiche, die zukünftig befallen 
sein 

können, 
sofern 

keine 
M

aßnahm
en ergriffen w

erden 

H
inw

eis: D
ie Karte zeigt keine m

aßstabsgetreue D
arstellung, sondern dient der 

Einordnung und Abgrenzung. 

Vorgehensw
eise bei einem

 Verdacht 

1. 
Kriterien überprüfen und R

iechtest durchführen 
2. 

G
em

einde über Verdachtsfall inform
ieren 

3. 
Bestätigung durch einen Experten:  

a. 
D

afür die Am
eisen m

it einem
 Zuckerangebot auf einem

 Stück 
Papier 

nahe 
des 

N
esteingangs 

locken, 
Lineal 

als 
M

aßstab 
danebenlegen und Fotos anfertigen 

b. 
Bilder an tapinom

a@
sm

ns-bw.de senden 
c. 

G
gf. w

eitere Infos zur Bestim
m

ung durch das N
aturkundem

useum
  

4. 
M

aßnahm
en ergreifen, O

ptionen: 
a. 

Beauftragung Schädlingsbekäm
pfer 

b. 
Eigenbeschaffung von M

itteln und Anw
endung 

W
ichtig ist vor allem

 das Erkennen der Am
eisen und ein schnelles und regelm

äßiges 
Ergreifen von M

aßnahm
en. Insbesondere in Absprache m

it N
achbarn, die bereits 

M
aßnahm

en ergriffen haben. So kann ein gleichm
äßiger Turnus abgesprochen 

w
erden. 

M
ögliche B

ekäm
pfungsm

ittel und ihre A
nw

endung 

D
ie Bekäm

pfung kann gem
äß der Em

pfehlung der Fa. D
efensia, die vor O

rt w
ar, 

durch 
Streu- 

und 
G

ießm
ittel 

und 
ergänzend 

durch 
Ködergele 

erfolgen. 
D

ie 
nachfolgenden M

ittel w
erden unter anderem

 durch die Fa. D
efensia angeboten. 

Streu- und G
ießm

ittel kom
m

en insbesondere bei Flächen w
ie W

iesen und in 
Erdbereichen in Betracht. Ködergele können unterstützend auf versiegelten nicht zu 
öffnenden 

O
berflächen 

Anw
endung 

finden. 
Alle 

M
ittel 

können 
entw

eder 
eigenständig oder durch den Schädlingsbekäm

pfer ausgebracht w
erden.  

• 
K

ieselgur: Pulver aus Kieselalgen auf jeder O
berfläche nutzbar, zeitw

eise 
w

irksam
, setzt sich in die G

elenke und Panzer der Am
eisen und erreicht 

dam
it insbesondere die Arbeiteram

eisen an den O
berflächen 

 
• 

D
etia A

m
eisen-Ex: Streu- und G

ießm
ittel, 5kg Eim

er 
o 

Entw
eder: zum

 Streuen und anschließenden Eingießen: Auf die 
O

berflächen streuen, 1h Einw
irkzeit und anschließendes Eingießen 
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